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1. Beschreibung 

Die Thermosäule ist ein hochempfindliches Gerät 
zur Strahlungsmessung (z.B. Wärmestrahlung ei-
nes schwarzen Körpers, Reflexion der langwelli-
gen Wärmestrahlung). 

In einem Metallgehäuse mit poliertem Trichter ein-
gebaut enthält die Thermosäule eine schwarze 
Fläche von 15 mm Durchmesser, mit der 17 Ther-
moelemente verbunden sind. Auftreffende Wär-
mestrahlung erzeugt an den Thermoelementen 
eine Thermospannung U, die proportional zur In-
tensität der Wärmestrahlung ist. 

 
 
 
 
 
 
 

2. Technische Daten 

Empfindlichkeit: ca. 0,14 V/W 

Einstelldauer: 40 s für 95% des Mess-
wertes  

Schwarze Fläche: 15 mm  

Innenwiderstand: 1  

Anschlüsse: zwei 4-mm-Sicherheits-
buchsen 

Abmessung: 94 mm x 40 mm  

Stiel: 10 mm  

Masse: ca. 200 g  
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3. Bedienung 

Zur Inbetriebnahme der Thermosäule sind fol-
gende Geräte zusätzlich erforderlich: 

1 Messverstärker U (230 V, 50/60 Hz) 1020742 
oder 
1 Messverstärker U (115 V, 50/60 Hz) 1020744 

1 Digital-Multimeter P3340 1002785 
oder 
1 Digital-Multimeter P1035 1002781 

1 Tonnenfuß, 500 g  1001046 

2 Paar Sicherheitsexperimentierkabel,   
75cm, rot, blau 1017718 

 
 

Um eine Drift der Ausganspannung zu vermeiden, 
sollte das Metallgehäuse der Thermosäule mit der 
Umgebungstemperatur ausgeglichen sein.  

 Nach Aufbau des Experimentes ein paar Mi-
nuten mit der Messwerterfassung warten.  

Durch die Körperwärme oder andere Fremdein-
flüsse kann der Messwert verfälscht werden. 

 Während der Messung das Gerät nicht anfas-
sen.  

 Direkte Sonneneinstrahlung oder Aufbau in 
Heizkörpernähe vermeiden. 

 Thermosäule ca. 3 cm vom Messgegenstand 
(z.B. Lesliewürfel 1000835, Fig. 1) aufbauen. 

 Messverstärker und Messgerät anschließen. 

 
 

 

Fig. 1: Experimenteller Aufbau Lesliewürfel 


